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Das ferne Japan ist eine Inselgruppe im  
äußersten Osten unserer Landkarten und beinah 
10.000 Kilometer von Deutschland entfernt.  
Das »Land der aufgehenden Sonne« blickt  
auf eine wechselvolle Geschichte und eine lange 
kulturelle Tradition zurück und ist heute die 
drittgrößte Wirtschaftsnation der Welt.  
Die Währung ist der Yen (¥).

Der Sage nach haben die Gottheiten Izanagi  
und Izanami die 6.000 kleinen und größeren 
Inseln, aus denen Japan besteht, gezeugt.  
Die vier wichtigsten Inseln sind die Hauptinsel 
Honshū, die kleine, bevölkerungsarme Insel 
Shikoku, Kyūshū im Süden und Hokkaidō im 
Norden. Da das Land auf dem sogenannten 
Feuerring liegt, zählt es weltweit zu den 
seismographisch aktivsten Ländern der Welt.  
Es gibt hier 100 aktive Vulkane.

Die Hauptstadt Tokio ist mit 38 Millionen 
Menschen die bevölkerungsreichste Metropolregion 
der Welt. Wenn Sie Japan besuchen, werden  
Sie wahrscheinlich zunächst in Tokio landen,  
und darum beginnt unsere »Reise« genau hier.  
Sind Sie bereit?

Yokoso!
Willkommen in Japan

日本 nihon, nippon = Japan, »Land der aufgehenden Sonne«
13
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ginza Moderne  
und Tradition

Einkaufen  
als gäb’s kein 

Morgen!

Am Wochenende  
wird die HauptstraSSe  

zum FuSSgängerparadies.

tokio

Tokios faszinierende Widersprüchlichkeit zeigt sich nur wenige 
Minuten vom Kaiserpalast und dem Bahnhof Tokio entfernt  
im Stadtteil Ginza. Dort werden die höchsten Bodenpreise in 
ganz Japan gezahlt, finden sich Kunstgalerien, Boutiquen und  
exklusive Kaufhäuser wie Mitsukoshi, Matsuya oder  
das nagelneue Ginza Six. LUXUS pur! 

Doch in den  
Nebenstraßen zeigt  

sich Ginza von seiner 
anderen Seite: in kleinen 

Bars, seit Ewigkeiten 
existierenden  Restaurants 
und Cafés und in Läden 

mit traditionellem 
Kunsthandwerk. 

20 21
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Verstehen, Verständnis, Verhalten 

»Die Luft lesen«
Angemessene Umgangsformen sind in Japan sehr wichtig. 
Auch wenn man kein Wort versteht, liegt der Besucher  
fast immer richtig, wenn er sich an der jeweiligen  
Umgebung orientiert.

Niemand wird einen 
ausländischen Besucher 
vorschnell verurteilen,  

doch es wird  
sehr gern gesehen,  

wenn Sie sich anpassen. 
Andernfalls  

ernten Sie stumme 
Missbilligung. 

In Japan bezeichnet man diese Fähigkeit als  
»die Luft lesen« (kuki wo yomu), also in der 
Lage zu sein, eine Situation zu verstehen und  

sich sozial angemessen zu verhalten. 44 45
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 Verstehen, Verständnis, Verhalten 

Öffentlichkeit

Kleiner Verhaltenskodex:

Abgesehen von den 
allgemeinen Regeln 
einer guten Kinderstube, 
gelten in der japanischen 
Öffentlichkeit noch 
ein paar andere – 
manchmal seltsame – 
»Sonderregeln«.

In der Öffentlichkeit schweigt  
man oder redet leise.

Auf der Straße isst, trinkt  
und raucht man nicht.

Gefühle in der Öffentlichkeit  
zu zeigen, ist traditionell  
peinlich. Also keine Küsse oder 
Zärtlichkeiten, höchsten ein  
kurzes Händchenhalten.

Naseputzen ist  
unelegant und überflüssig.  
Besser sind ein Mundschutz  
und geräuschvolles Hochziehen.

Es kommt nicht in Frage, sich auf  
den Boden oder auf Treppen zu 
setzen. Man geht eher in die Hocke.

in der
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